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Augen aur DDem Yeifer. der efiDa DDN Dem $oz faujenDdDjähriger Vraris beraus ibre Anfhau
bensbilDd giner vielge{taltigen, ber unrubigen formuliert !). AJer itete, Dr£t e UunD
Ytatur ber Ffommt, wie ife in Dr CSonnen  ein au methoDdifcdh lebrreiche KXampf Der Xirche

1117  I vorüberging, fitt egine Kunge voIl Ofejer Die Wucdderungser{heinungen DeS 2ber-
Elarjichtigen, gebetserfüllten Kuf£t bis Ins legte glaubens i1t bisber nicht Ur Darjtelung (1C=
M3inkelcdhen mobhl %Jie Heiligteit { efivn. lanagt. %der I3ile & abgewogen ja  er
ID Yatürlidhes, Gelb{tverftändliches wie Die N3ürdigung iIt DurdGgehend erwr iDenn
Quf£t ber INd:  x muß ie afmen. 5)as lehrt Der froßdem bie unDd Da gin (Oiefes IiSerkurtfeil
beiligmäßige Kapuziner. Der eine unbaltbare Veralgemeinerung mi€

S. NMadGdbaur S. J. unferläuft, 10 Ir INa DIies U, Ü, auch mif
Der eigenarfigen Stelung Des SorfhungsJieligionsge|chichte objekts Im Srenzaebiet DDN Zheologie unDd

Handmwmörterbuqh Des Deufficdhen NHber- Profanwiffenfhaft in X ulammenbang bringen
Hrsa. unfer befonDderer YILit= Dürfen %ie Hauptbedeutung Diefer BänDde

mirkung DD offmann-Kraver muß übrigens zunächtt in Der Beidhreibung
unD \NCitarbeit zahlreicQher acdhgenofjen DDN DPsS Tatbeftandes geleben werDden, unDd In
Hanns BäcdhHtold-Stäubdli. Qer.-8° Diejer Hıinficht irD Das Nerk bei Der be=
tiDa B HBänDde (250— 9280 Bogen) ge= qUemen, reich belegten Darbietung eines Te=
plant Berlin 1997 I$3alter De Gruyter. mwaltigen Niaterials in gedrängter Kürze ob5L
Subf{Eripfionspreis jeDer Sieferung (4—5 aum wünichen ÜDrig lafıen.
Bogen) / e A. R o . J.
um eriten S  al gelanagt bier ein @®ebiet ® Se Der $ron[eid';namzprogef-

wiffen{chaftlidh-enzutlopädifcher Daritelung, )ion in Bayern. BonDr. Alois Mitter-
DDN Defjen Bedeukung un rait unüberfehbar { e D Staatsoberarchivrat in Mündchen.
mweifem Umrang Der Itichtfadmann mwmohl erit YNit b6bilDdungen. 80 (108 MNMtünchen
Durch eben Diejles ISSer? lebenDdigen Sindruce 1930, RAnorr 490
gemwinnt. TaufjenDde unD ber TaufenDde DDN %Jie Sronleichhnamsprozellion ranD, mDie Der
Cinzeleriheinungen eigentlichen Aberglau- errajer nachmeitt, ıQn jeit efiDa Der O)Litte
enNSs, DDN CSagen, WBoltsbräuchen ] D, Des 1 YahrhunDderts In Bayern Cingang, 3 =
„AMberglaube” HL bier im weiteilten SGinn Des nd reilich rait HNUC 1n Den Städten. Sn
QIiortes veritanden — erbringen Den UDer- Den Yandpfarreien gemwWann jie erit jeit Der
wmältigenden Jlachmweis, Die Itar£ Deufficher weiten Hülfte Des+16. Yahrhunderts infolge
OGinn un Brauch Durch al Die HYahrhunDderte Der CErneuerung Des Firchlicdhen un religiöfen
hDerauf Dem Slauben germanijcher Urzeit DEeLr- Xebens größere Aerbreitung, DDCH IDALTr 'ie
Dartet blieb, ber auch, un Dies friftf DIt nicht Dort noch in Der eriten Hülfte DPS Habr
mweniger überraichenD X age wDie innig Das HunDerfs Feinesmwegs allgemein in Übung %)Jie
eufiche QWolk Den Oriftlichen Slauben )elbit HSeier Der Prozeffion vollzog fich, IDD un 10=
ergrift uUnND 11 bis in Fleinite Sebensäuße:- eit Die UmfitänDde unDd CO ILittel Das geitaffeten,
LUNGgEN binein DDON ibm ergreifen Ließ SD iCD bereits 1m { HYahrhunDdert, beionDers ber in
erjichtlich, IDIeE ni  ht NUuLr Sermaniftitk, Yinlts- DEer » eit Der Fatbholi  en Keformation UD
unD Heimatkunde u{Mm., )onDdern au ‘“Reli= DesS Spütbarodis, mit großem Slanz %Jie
gionspiyqQ)ologie UnND Theoloaie mm bier Seiftlichleit unD Die weltlichen BHehörDden,
ausgebreiteten Ytaterial lebhaftes Hnterefle BruDder{chaften un ünfte Del unD Hürger,
baben enn IDAS {1 bier 10 vielgeftaltig äußertf, boch uUnND nieDrig, alf unD 1110 mwirkten P1N=-=
E eben „Aoltstheologie” : eine Dogmatik, fträchtig zulammen, Die sSronleichnams-
Yioral un AMizefe, Die zumweilen Fraus unND prozellion 5 eginem möglich{t prunkvolen
eigenartig NUug, ber aucH ebenio au  Iuß- Triumphzug Des 1 beiligiten Saframent
reich unD anziehenD E gegenmwarfigen Sottmen{dhen machen: in

Iion Den geplanten ünf Hüänden {inD NUuN»= Der »eit Der Kenaifjance un namentlich DeS
ebr ziDei vollitänDdig gemworDden. anı eine Barocrcts Yreilich nichtjelten mit itfteln Die unNs
eingehenDde 2urcDdigung nach weiferem Sort- Deute mremDartig anmuıfen, Die aber als 11S=
{QOreiten Des Q$Sertes in Musficht DrucP [ebenDdigiten Slaubens unDd b6ö  geftei-
L, feien NUL mwenige Bemerkungen angerügt. gerfer, mit ler KXraft nach außen DrängenDder
SJer Mrtitfel „Aberaglaube“ iollte, bei jeiner HKeligivjität veritanDden IDurDen UnD ® Derfen
grundlegenden Hedeutfung rür Das Sanze, jinD s iIt ungemein Lehrreich, IDAS u11sS Die
bearifflich IO ärfer geraßt jein (mwie hat jebr inbaltsreiche Schrift über Den Icommen
bier Die Fatholifche Nitoral aus nabhezu Z1De1= Sifer un Den tiergläubigen Sinn, mi€t Dem
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iNd  — Die Prozeffion beging, unD überDdie Pracht gemwanDdten unDd In Den eigenen NIerFen
Die ind  —x bei ibr 8 enffalten nach beiten Kräften Durchweg Ni£tlich einwmanDfreien Crzähler m
bemübht IDATrT, aur SrunDd zubverläfliger, U weiten BHüändchen vDerDen Die Vertreter Des
eil bisber unbenüßter Nuellen jagen weiß “YNaftfuralismus unD Ämpreffionismus AMDar mi£
Iünihensmwmert are eine größere Berüc- oft übergroßem Wohlwolen, ber DDOCH nicht
fichtigung Des liturgifchen Ritfus Der Prozeifion Fritielos gemwmürDdigt Gebhr abrällig außerf
unD )einer Entwicklung Der HanD Der Dagegen Kehm über Die Heimatkuni{t Iicht
Agenden unD “Ritualien gemwefen ganz Unrecht Denn INd  Ca} Die in Der Sat

Hraun auföringliche NReflame Denftf Die rür eigentlich
Läng{t beFanntfe uUunD befolate KXunitforderungenDeutiche Siferafur gemacht iWDurDde Auch Kehm Fann üÜbrigens

Se DEeS Deuffhen Homans Das ufe unND SZüchtige in Den DOmanen DDMN

Iion Dr 2alther Rehm Sammlung S im KXröger, Hermann S öns, Heinrich SeDderer,
Sölchen Iom \“ittelalter bis zUmMm “Hea- Hansjakob Hoßhart »2abn Die inNa 5
lismus, I1 Iom Staturalismus hbis AUT Den Iiertfretern Der echten Heimatkunift zühlen

Darf nicht leugnen Daß bei Diefjer (Se-Segenmwart 199 (175 104 Herlin
unD Yeipzig 1.997 I$Salter DP Sruyter SC legenbheit KuDolf Herzog, Hofeph Qauff Rla
Seb Dolf Vresber, I$Salter Bloem uUnD nocH be=-

DNDerS SuDDIg Sangbofer Den bloßen%)Jie Enappe Stizze, DIie Der errajjer DD Unterbaltungs{ihriftitelern rechnet DerDientfge/hicdhtlidhen ECntitehen Des Deufichen “KD- alle Anerkennung edht guf jinD Die pein=-
IMansSs, Den ver{chiedenen Ybafen un Derivden
Jeines Blühens unD zeittweiligen 2{biterbens, rührenden Darlegungen über Die HMHMusDdrucks.

)omie DDN Den baupffächlichtten YVertretern Eunft (Erpref{ifionismus mweniger gelungen Die
Urteile über einzelne QWertreter Sm leßtenDiejer Yiteraturgatfung im ONittelalter unD ngelingt Dem errajjer HNUuL erin Der Jleuzeit entmwirft i{t rür Die ca be-

ÖYrientierung auf Diefem ier unüber- einbeitliche SrunDdlinien unDd »3 ijele Der zeif=
(ebbaren literarifchen ($Sebiet berecnet Zu genöifiichen HMutoren nachzumweijen, IDOS aller-

Dings AUIM größten eil Stoffe liegtDiejem me leiftet ie in Der S at Dem Qefer Ymmerbin glaubt Der Berfafter, vieleicht mi£DEer in DRer omanliterafur idon He echt Daß Die neueilte »eit iIm Koman ihbreel meiß UnD {iCH Durch DIEe weltanf{chau-
liche Kichtung DeS WBerfafjers nicht allzı- efgentliche Didterifche Ausdrucsmöglichkeit
ebr itören Läßf Iqhägensmwmerte Dienite Kehm iebt Stockmann

{icH ür Die ültere eit anfheinenD AU- D 85-NMNiart-KRomane
meilt aur Xonrad Burdach UnD Bobertag,
TÜr Die NeUZLE ganz befonDders auf YNielle HunDderttfaufendD Iar zuviel
ND Homann, in Den leßten Xapiteln (Sin Fomijqher “Koman Ion Deng 80
Qut Soergel ine fierere AMuffajlung Des (317

s)ie [ufltige Che (Sin “Homan DDN“Xomans Der Die Srtennftnis großer 33 11= (S “YCesbif 80 (270 ©.)(ammenhbänge vermittfeln Die zmwei Händchen
alerDdDings nicht au abgejehen DaDvon, DAß er fremDde Drinz “”oman aQus Ya-
Die fa  en Komanfqhriftiteler, zumal Die DaNS Segenmwart Ison PS 80

recht itiefmütterlich bedacht finD unD (270
(Sin Mbenteurer-Komanni€ Ausnahme DDN SeDerer, Hansjaktob unDd

Yon MN Yerßen 89 (271 ©6.)Handel-Nazzettki Tajit NUur Namenstatholiken
berückhichtigt mwerden. DieZvfOytker Des KXunftreiters Cin

m übrigen ranı { neben manchen S ehl- RomanvonfserdinanDdejsreiinD Bracel
z A0 MAuflage 80 (382 MHQle Ölnurfeilen auch Diele Eluge, freifenDde Hemer-

10 Bacdem Ye M 2,30 geb O 85Fungen Hon m Hüändchen, über Die
großen mittelalterlichen Dichter un iDr er- %Jie rage DPS biligen BudGes Drüanat
Dältnis Den omanif{chen WYorbildern, über INeL AUT Ausfprache unD Sölung Der Sragen
Den KHoman Der Aufklärung unD Der Yung- Welches Buch joll unD Pann AUM VBolksbuche

iDerDen IWelches Buch ver{pricht mwmenigitensDeufichen, H44  ber Da Oräfin Hahn-Habhn (Sıt=
ItaD Sreyfag, SrieDrich Spielbhagen %)Jie pine agroße YefergemeinDde 7 Welcdhes inD Die
Charatkteriftik DDN arl Ilays Schriften als Wege, Dem Buche CSingang DE KXreife
„Yiteratur DPS Hinterfreppenromans AL noch verfchaften Hei Der S öjung Der ebr iDeelen
PeIN veraltetes Srbitück QuUsS Der »eit Seite Diefer $ragen geben DIie Nteinungen a S=

leidenfchaftlidhen Heße Diejen erftaunlich einanDer Sn einem Dunkte ber Dürfte inNd  —_


